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uem elnlge @inricbtuugem bie 'bem Ranton
 Braubiinden m&glicb feyn fonnten.
(‘Bon €. 11 9. @alis m?acfd;lmS) |

. Die -!)affnung ¢ines [angen unuuterbrod)enm%rleé
beng, der, nad) den lesten grofien Erfchatterungen,
nun der Schtveiy gu Theil zu twerden fcheint, exmuntert
die meiften Rantonﬂregtcrungen foldhe Berfigungen u
treffen, bie dasd Wobl ihrer untetgebcnen Bénhet unges
melu erhoben maiffen,
. Gewiff Fann auch eine toeife megzemng bze tzefenr
tmb meiftens nocy blutenden Bunden, twelche die Nes
solugions;eit diefem Paterlande dee Sreibeit gefchlagen
bat , nicht ficherer und fchneller beilen , ald durch, Bes
febung und BVervolfommnung des Landbaues, durdy
Einfibrung und Befécderung bder Natur des Landes
angcmeﬂ“ener Sabrifen und Manufakturen , und durdhy
Eincichtungen , die von einer gefunden und mnbl ubers
badbten Staatdpolisei seugen, .
Sch darf gar nicht dacvan gweifeln, baﬁ aud) die
oberflen Behdrden ded Kantonsd Graubinden nidhts febnz
ficher toiinfchen , al8 ihrem Baterlande auf die gtoefs
méfigfe Weife bald miglich aufhelfen ju ESnnen, und
0aff fie e8 jebem gemeinndgig Oenfenden Burger vers
 danfen foerden , wenn ev ihnen ‘Borfd)l&ge daju an bw--
Hand giebt.
-1 b twage s, &ter meine @Jebanfen aber folgende
Gegenfiande der Staatspolisei, in fo toeit fie &nfi
Hiinden antvendbar find, mitgutheilen : i



fieber bad eautt&tﬁwefem

eber Das mrmmmefen. SR '
 Yleber RKornmagasine , nebft m;igcu ﬁm!mw
~ dber den Kornbau, - at :
UeBer dag BergoerfSivefen,

Derglich toinfchte id), bdaf diefe mctm %orfdﬂﬁgc
pon fachFundigen m?&nnern fchacf untecfuche , und das
Refultat ihrer Prifung dam N, Sammier einverleibe
foerde, Dod) muf idh fie jum voraug davauf aufmerts
fam madhen , den Gefichtspuntt nicht qus den Yugen
su verlieven , aus weldhem idh folche Borfhlige betrachte.
SBenn id)y gleich bie beinahe undberfreiglichen Hinders
niffe fenne , die der Cinfihrung neuer @inrid)tungm
in. Binbden im S,{Bege fieben , fo Halt mich DeBtvegen
der Gemeinplag: Diefed alles tware fdhon
gut, aber in Dinden geht ¢8 nicht an“ nidyt
ab , meine BVorfdyldge gar nicht der dermaligen Lage
- undDenfungsdart anpaffen, fondern den unteiglichitenINie,
geln, um ihren vollen Swef dauerhaft ju erceichen. it des
~ Beit wetden jene Hinberniffe , die alles Guten entges
gen find , aus dem Wege geraumt toerden, und indeflen
fepen diefe meine Gedanten als ein @cpof tuns m Su:
funft vorbebalten.

Lo
Pom Sanitdtsweien.

%ch will hoffen und glauben , daf bet einer Sadye,
bie bag ecigentliche Befte des Landes fo nabe angehe,
nur Eine Stimme fepn werde, daf jedermantt , nie
mand ausgenommen, das Bedirfuif cinfehen twerde,
Cinvicheungen u treffen, twodurch forwodl die Sefund:
Geie der Menfthen , alg diejenige des und o unent
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behriichen Biehes, fo febr al8 miglich gefichert twerde.
Sn manden anbern Qanbem fvaren’ fo[d)e fchon feit
 langer Jeit ein befonberes Sfugenmert der Regenten,

€igens daju Beﬂeﬂten und Befolbeten Qlergten oder Lands
phyiici, foie man fie nennt , find eigene Begicke ange:
toiefen , tanechalb metcber fre fchuldig fi find , der leidenden
Menfhheit ﬁetonfprtngen Cben fo Qaﬁen fdhon piefe
Caaten wohl untetrtcf)tete %teﬁétgte unterf)alteu, auf
daf niht der SJ?anget an denfelden , der RBiehzuche in
Sranfbettéf‘&ﬂen den unerfeshd)ﬂen @d)aben berurfa,
d)en fonne, .

3:1 Banden hat man ﬁd) pon jeber 511 memg um
die L‘rba{tung Deg @Benfd)engefdﬂed%tﬁ beEsmmert ; denn
Di¢ sISewrbmmgen,. bie fci)an m ,Jabr 1574 / bernaJ)
miebet in den quren 1713, 1714, 17}5 und 1720 g¢s
geben nourden , und die ywar dbag Dafeyn emesd Sonis
tdfdraths Eemetfen, be:mfen nur die %nrﬁd)témnaﬁre,
geln in ﬂlnfet)ung Dee damald bhin uud ticder fi ch
auﬁ'embm meﬂ Sobald bie @vefaﬁr berfetbm botﬁbev,
far , bachte man “an feine anbre %mﬁarge mebr fie
Den S.D?enfd)en Dhne Snoeifel weltel man fich fo glems
: Yich auf die damalige einfache geniigfame Lebensart des
fandmannd, auf die vortreffliche Leibesbefthaffenheit
Deffelben , und auf die veine, fiarfende Luft, die unfere
flpengegenden durchweht. IMan vergaf aber die {chrefs
lichen BVerheerungen, welche nuc su oft die Pofen unter
den RKindern anvichreten. Man adjtete nicht der enis
demifchen Kranfheiten, welche manchmal ¢inen groffen
Sheil der Cintwohner eined oder mebrever Dérfer da:
binrafften. 9an wufee vielleicht nicht einmal, daf fo
piele Rindbetterinner jabriich dad Osfer der Unwiffens
Beic unferer ununtervichteten und abergldubifchen Hebs



ammen irden , daff 5unaette fon f&ugenbgn S?mbem

fwegen unbemunfﬂger %ebanblnng jabrlidh in die Gmtg, o

feit wandern. Man dachte md)t daran, dag der TMans
gel an getugfamen gefchiften Jersten und %unbcrgten
die Leute ywingt, ibre Juflucht su fhlechten und abers
_ g[&nbtfd)en .fgaué’mttteln, oder ju Quaffulﬁem und Ilmr”
doftoren u nehmen , die auf Ddie unmautmnmtd}ﬁe
SBeife und ungeftraft o viele Menfchen dahinmorden,
Die Liffen der Gebohrnen und Gefforbenen feit verfchies
denen Jabren beweifen, daf im Durchichnitt mephr ges
bobren toerden , ald fierben, daf alfo die Volfdmenge
ftarf junehmen follte , und dennodl) gefchieht diefed nicht,
ober auf eine fehr unmerkliche Weife, weil Pofen,
Seuchen, obue bdie Sbrigen obbemerften lrfachen 511 :
redynen , in ecingeluen Sabren folhe Q?emﬁﬂungm ans
vichten , Die Dag Wachsthum mancber Sahre mieter
vecnidyten.  Alle diefe Opfer Fonnten dem Staate, oder
doch wenigftens die meiffen, duvch eine beﬂ'ere %otferge,
erhalten toerden.

Far die Erhalfung des Viehs f)at man in unfcm
Baterlande jederseit mehr Sorgfalt bemwiefen, alg fir
dicjenige des TMenfchen. Schon im Jabr 1691 fannte
man im Brattigiu die Viehfeuche, und in den folgenden
Sabren 1693—1697 urden Verordnungen ibretivegen
- trlaﬁ'én, nd i anfang beé bortgén S*abtf)unberté ga& |
berauﬁ, foie man fich bei Si‘rmxfbeiten bes Q?teﬁs bers
balten folite. Diefe BVerordnungen von 1732, 1758 und
1763 betrafen den Sungenfrebs, fiir welchen audy itcel
beigefigt tourden. Jn Ratfiche der eigentlichen Wieh:
feuche tft miv von der fLandsregierung feine friheve
Bevordnung befannt, alg dicjenige von 1757, Ylem
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!(nfef)én nach fernte man erﬁ bamalg biefe @ecff‘el bed
Qtabsud)t vecht fennen *) 5 8 iff miv aber unbefa.mt;
ob ¢s die Laferdirve, die fchon 1711 in €uropa giems
kich aligemetn befannt tourbe , die f*ungmfcud)e oder bie

Milsfeuche roar. Genug, die BVerordnung twar fir jene
- Beiten giemlich jwefmdgig , und idy roérde fie als ein
Beifpiel am Ende diefer Abhandlung mittheilen. Da
fidy die Biebfeuche immer mehy ausBrettete; o traf
~ man nach und nach alleclei gute Einvichtingen, um oz
- toobl das fand vor derfelben gu bewabren; wenn fie
auffechall deffelben auggebrochen war, ald fie ju Hems
men , twenn fie fich innerhalb feiner Gedngen veripiren
fief. €38 tourde, mlc e8 fcheint, fdhon im Sahe 1759
¢in Canitdtsrath blos deshalben cingéfest. Allein allen
diefen Anflalten fehite e8 bei der Antwendung an Kraft,
Nachdruf und genugfamer Lebarrlicheit in der Yusfihe
vung. SMan durfte nicht mit Senft handeln, und fobald
e8 ictel bedurfte, die ettvad ju Foffern brobten, fo
lieh alles fiefen. Gab man auch beftimmee Befeble;
fo tourden fie nachlagig befolgt, und follten twiderfpens
ﬁige Gemeinden jum Geporfam gebracht tverden, fo

Patte man nicht den Muth daju; hachftens bepielt man
~ ihnen die %knf fonen ein, **)

e

3 ®) Sollite jemand Beweife in .banbéu !;a!eu, baf ﬁit !B!tﬁé
fmbt fidh fhon friber in Binden Pat verfrddien lafes;
fo bitte tt!h f ¢ im neuen Sammler mannt iu madens

an) @ wdre anbamdr i bergeffen; daf im Sabe 1774
auf Befehl der Superioritit des Freiftaatd der dred
Bilitde, eine in Bern icranﬂgtlommm, damals fehe

- gute !bbaublung iuber die Wiehfewde, in Chur abges
bruft, und mit unfer Land betreffenden febe paffenden

- Unmerbungen beveidhert wurde. FKur Schade daf mes
diefe swebmifigen Anweifungen nigs benust fats



%abrenh Dem ERcomu;mnﬂhtege gaﬁen blé bamalis
gen cinfioeiligen Behdrden felbf memrbnungen bei %Une
fag von auégebrodyener Viehfeuche heraus, wie ¢8 die
Lublifagion ded Préfefrurraths vom 25ten Septembey
1800, und bdie fehr twobl ausgedachten Bevordnungen
pom 13ten Jdnnée 1801 bewetfen. linfere dermalige
Negierung fabh aber die Nothroendigheit ber Wiederetns
fejung eined Sanitdtdrathes ein, fwogu fi fie die Yuffore
derung S. Er. ded Heren Landammanns der Schiveis,
und Oer Yudbrud) ded gelben Fiebers in Livorno nod
mehr ermunterten.  Den 1gten Nov. 1804 ernannte dee
Fleine Nath einen proviforijchen Sanititsrath, dem ep
eine interimal Jnficufjion gab, Der grofie NRath aber
beftdtigte , tvabrend feiner Sigung im Mai 1805, die
Errichtung cines folchen RNaths und gab bdeshalb einen
Befchluf, denm idh audh am @nbe b:efet %!bbanbhmg
mittheile. S -

E8 toird bei Duechlefung diefed %éfd)_!_uifw jedemn
in die Yugen fallen, toelchen BVorzug die Organifajion
diefes Sanitdtdrathsd vor derjenigen feiner dltern Briw
ber hat. Daf ihm doch biejenige Beftimmung vorges
jeichnet ift, bie er cigentlich Habeén foll , und daf ihm
ein Spiclvaum offen gelafjen ift, mit dee Betf feinen
Wirkungsfreid ju ertveitern, |

€8 fey mir erlaubt diefem Jeitpunfe norsugretfen;-
und Ibier mitsutheilen, tie iy das Santedesvefen in
Bianden cingevichtet winfchte,

Cinem Sanitdtdrath aus finf Mitgliedern, baum
foenigfiens stvei graduivte Aerste find, if die Nuffichs
ﬁbcr das @ame&témefen, unter der Peitung ded fleinen
Rathes anvectraur. v beforge bie Medijinalpolizei
Ded Landes, | |



Cr ba[t feine Gtgungen in Chur, fwenn 8 die G)e,
fchaf:e exfordern. ,Jf)m fi ad eigens fir ipn bejiimmte

Stmmtt angemxei’en; mé er fein Qtrd)zb , feine Biblios |

 thef und. {eine Jnﬁtuménteufamm[ung aufftellen fanm.
Er wable fich cinen Sefvetair, dev gugleich auch Bibs
Iwﬂ)efar und Qluffelyer fiber feine Semmlungen iff.

Gine Der erfien %efd)aft:gz.ngen deffelben follte die
llnterfud)ung feon ; ob Das fand mit genugfamen Nery
fen verfeben iff, die die rgnetfunde und die Eutbins
dungstunfi vollfemmen nerﬁeben , Die beﬂgu[tige Jeugs
nifle zl)rer gmnbl:d)en RKenntniffe aufiveifen fonnen.
‘&t ev dartiber befriedigt , wie s dermalen permuthlich
der %aII fepn fﬁnnte, fo gebt feine tweitere Sorge das
Hin, ob auch alle Gegenden des Landes cinem gefchifs
ten ergte nabe genug Yiegen, auf daf fein RKranfer
der fchleunige Hilfe bedari, egen su groffer Gutfors
nung 0¢8 Uvstes, Diefelbe entgelten miffe. Cr tvird
aber bald evfabren, tvic unumganglich notb’menbzg 33
ift, dag fand in Dtﬁrtfte oder, ftoie man €8 rennt ,
Landphnfifate fo abjutheilen, dag alle %betle Defielben,
auch im Winter eine leichte Gemeinfehaft baben, Stn
jedem Diefer Diffeifte muf ein Arze gur Nefidens anges
balten ; ihm aber dafiiv ein TWartgeld ausgefest metben.__
Diefes pecbindet ibn, fich allein diefem Difivifte jue
foibmeh, und alle wabrbaft avme Krante umfonft ju
Beforgem Jue beuemge, ver pom Camtotﬁratb §¢s
wahit, und in t’{tbeé‘vﬂtcﬁt genommen foorden , darf fich
su einer foldyen Ctelle emeé’ Eanbpbvﬁfnﬁ Hoffuung
mad)en

Eben fo notf)ménbtg tﬁ ¢8 ) baﬁ in den namlichen
@tﬂrtﬁen ein ge{d)ifter iﬁunbarst angefellt foerde ,
der 9Ield)fa[w ein Tavtgeld erhale, allein wom Sanis
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ghtdrath geablt und beeidigt werbe, Denm nur iu
- piele tnfever S u‘f)mger werden durch SEi‘uﬁ:bes: um den
Gebraudy ihrer &l edniafien gebracht, und der &i b gfelt
Devaubt, fich femer ibr Trod u verdienen, tefer
#angel an QWunbddrstén iff in einem bergichten Lande,
in telchem unglifliche Sufélie fe bauﬁg fmb / Doppelt
fiblbar, und von fehe traurigen Folgen, da fehr viele
fhrliche Tamilien blog besmegen in die ttefﬁe rmuth -
perfest twerden.

i Lt Cénitatﬁmtb follte aud) nad) femen .ﬁr&ftm
basu beitragen , Dag fich in jeder @aemembe, ober dody
tvemgﬁens berfd)tebene untervictete f‘gebammen in jes
dem Difieift befinden. €3 fware eigentlich heilige S[ﬂ:d)é
Der Qbrrgfett ¢ines Jebcn Qorfcé, dafur ju forgen, und
ﬁlefer heilfane Cndjtret ‘fSante bald erreicht twerden;
foenn fich die, aud) mit der @ntbmbungéfunﬂ perivaus
ten erite, bagu betweger Tieffi fenn, twabrend beg Wins
ters fechs oder acht tuchtigen %afonen Hntelrld)t in
erfelben 3 geben, fir twelchen fie von den Gemeinden;
die eine dagu fibige ‘Berfon st ifuen sefct)tft habert
murben, begable twerden follten,

| Der Sanitdtdrath foll auch dafse forgen, baﬁ fich
g in jedem Bésire fuenigfiens eine gute Apothefe befinde,
Die mit achten MWaaren und einem funbtgen Apothefer
pecfehen fey, der audh in €:be8pﬂtd~t genommen wied,
foroopl unperfélfchte MWaaren su liefern, alg auch unz
fundigen obder berbad)ttgen Leuten feine gefabrltc{)e
Copejies qu berfauferr, Alle Sabhre follten diefe Apothes
Fen oon einem Mitglied des Sanitdtsraths in Begleis
_ tung D¢e8 Landphyfifud Des %eattfﬁ untcrfud)t, und
falis fich undchte , veclegene ober duch ju theuve Waas
fen baunn_ befinden , e8 dér sufommenden Lehdrde and

@ammier; L und 1L Seft 1806: (9)



130 | emsm———

3etgen, auf daf. die nétbtge ERemebur etfolgen mége.

- Uuf diefen 3Wveig per Polizet ift big ist gar Fe*ue S‘iu&»

fit genommen foorden, und viele Gegenden unferé
€anbdes find von mpotbefen fo fueit entfernt, Daf nup
su oft der Kranfe dabin ift, ehe die ndthigen s)‘tttcl
fonnen evhalten merdeu.

 Bei porfallenden @plbcmxen, bie durch ihre %ev

fchaffenbeit groffe Perheerungen anguvichten Ovohen ,

benachrichtigen die Landphyfici den Sanitatsrath fos
“gleich , auf daf Derfelbe unvertveilt alle Unfialten jur
Hemmung Ddecfelben treffe.  Dei folchen und andern
Jallen echeblicher Are, fann Der Camtété’rétb alle
Landphyfici pecfammeln , weldhe unter dem ﬂlraﬁbwm
eines TMitglieds deffelben, weldyes einer der Yerste feyn
muf, daviber berathfchlagen ’ und dem San: tatsrath
ihr Gutachten cmgeben

Sollten fich an einigen Orfen Eofa[emﬁenuen junt

dfteen geigen, fo ift e8 bie Oblicgenheit ded Landphys

fifug des Diffviftd, worvinn der Ort liege, &ber bdie
fage pes. Orts . die Defchaffenbeit des Wafferd, die

Sebensart der Eintohner und Sberhaupt die ahramgen_

Cigenpeiten der Gegend Unterfushungen angufielen, und
fie dem Sanitatdrath mitjutheilen , auf daf derfelbe

bie gmefmdffiglten Mittel ergreifen Fonne, um tvo mégs

lich die Urfachen deg Uebeld ju beben.

Sm Falle, daf verbeerende Kranfheiten in ausds
artigen fandern, die mit dem RKanton Gemeinfchafe
haben, auggebrochen waren, fo find dem Eamtatﬁratbe ;
alle Vorfihtdmaasregeln Iebzglch) sbeclaffen, um dag.

Baterland vor der Unfiefung su bewabrews ,

Die Ausbreitung dev Baccination, telche _tfn' Bine
Oen urc) Die Demubungen des Deven DoFtor Rafchdr.
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fchont fo vielen Eingang gefunden hat, wird vom Caz
nitétdrach Oen Landphyfici8 befonderd anemypfoblen,
und o mﬁg[td) burd) unentgelt[td)e Jm.pfungen Im
fordert. ~
Endlich Bemubt fich ber eamt&tératb alfe Jaﬁrc %
pon den Herren Pfarvern beider Neligionen die Bers
seichniffe dev Gebohrnen, Geftorbenén und Lerehlichten
fu erhalten, um mit einem BIF dberfehen $u fﬁﬁﬁeﬂ&g?
ob di¢e DBewdlferung in unferm Lande jus odec abnehs
me, und in fvelcher Gegend die %Bnabme dm au{fak
fenDften fey. |
Sn Unfebung der Anfficht, die dem Camt&té’mﬂ’} :
fiber den Gefundbeitsuftand des Q}tebeﬁ anpertraut iffy
folite er fich allervorderft um gefehiffe und erfabrné
Bieharste umfehen, Ugtnﬂlcb follte ein jeder Diftrife
einen folchen. bcﬁsen, man foitd aber die polifommene
Fapl e nach und fach auﬁfﬁum fonnen. €8 iff uné
begreiflich, twie man in einem meifiens nur von der’
Viehsucht lebenden Lande fich bis ist fo twenig darung
befimmern fonnte, untervichtéce Viehdryte angufielien,
Da man dod) das Béifpiel Benad)Barter fander vor Yugert
Batte , die fich dabei tobl befanden; Dér Sanitdtsrath
toird Ddiefe Sorglofigeit wieder gut machen, und die
angunehmenden Wiehdrste dem Lande durch ¢ine Befols
dung verfichern; Dagegen verbinden fich diefelben eids
fich Den ihnen dngetviefenen Diftvift ohné Befehl niche
su perlaffen , die Natur der Kranfheiten des BViehs
nach ihrem beften MWiffern getren angugeben, und alles
frante BVieh innerhalb ihres Difivikts ju beforgen und
swar unentgeltlich,
© Der Ganitéesrath foird eine febr Beﬁxmmte 930‘3
fohrife befannt madhen, tie fi ich im Sall von mwac{)m



g@n .ﬁ’ranf&etten i‘:er @tgentbumet: beB Sﬂtebﬁ} ht:'
ﬂstef)argt, Die Qnrféobrtgfetteu und die @od)gertcbt&‘ b

obrigfeiten, o wie der Camtatératb felbft 4u Betmgen'
haben , fo tie auch im Fall des wirklichen Ausbruchs
einer Seuche s indeffen geige dich Hier nur die Grundfoje
an, Die dabet feffgefest werden follten,

1. Die fhleunigfie Anseige des Cigenthimerd amn
die Dbrigleiten und der Obrigleiten an den Sanitéess
rath, fo bald dev Werdacht einer Seudhe gegrandet iff,

2. Gben fo unvermweilte Herbeirufung 0e8 Bicharys
€3, gewiffenhafte Unterfuchung durch Ddenfetben und
imn Jall eines Bloffen Lerdadyts von feiner Gettc, 9bs
-fonberuug bes oerdachtigen Wiehes in cinen eigensd
daju Befimmeen, von dem Dorfe entfernten Stall;
f9o. ¢in ecigener IWdvter , der mit Niemand als dem
‘Wieharst Umgang haben darf, das BVieh beforgt,
3 Berubt aber die Meinung ded Vicharstes niche
auf bloffem BVerdacht, fondern auf wirklichen Symyptos
men der fhon BeFaunten Avten der anfiefeuden, t8dtlis
chen Viehfeuchen, alg Loferdarre, trofener Lungenfeuchey

feuchter Sungenfeuche und IMilbrand, fo daf man bei

Hecumfiihrung des BViehs Sefahr laufen wirde, den
fchon entwifelten Anfiefungsfioff foeiter ju perbreiten,
. fo_wird das tirflich angefiefte uud Hasg verdachtige
T Wich guerlt unpartheiifch gefchdst, dann uniedergefchlas
gen, gedffuet und unterfucht, und dann mit aller nés

thigen Lorficht an cinen eigens daju befiimmten Ore

gebracht , und mit Haut und Haar, und famt eines
guten Portion febendigen Kalf, in eine tiefe Grube
vecfentt. Das nach genauer lntevfuchung noch gefund

befunbdene Vieh des namlichen fchon berpeﬁeten Stalled:

twird in den obbemerfeen abgefonderten Stall gebraht,

e R o e



4. Btefer Q?orr.f)té, oder Eaaare;fyﬁau Dient aucb
in @mbemlen, Die nicht e30¢lich find, tie der Bingens
frebﬁ und die Klauenfeudhe, two cine fdhnelle albfouw
fung die Ausbreitung. verhindeen Fann.

5. Bei ungemﬁbn[mﬁen unbefannten Seucen, obf.r
wenn diefelbigen von einer befonders bisartigen J?atur
find, begibt fich ein Mitglied ded Sanitatdrah3 atz
Ort und Stelfe , und ergreift mit BeibSlfe der Negies
tung und des Vieharsts auch auffevordentliche Mittel,
ur Hemmung derfelben, |

6. Der Sanitatsrath wied nidht nur alfe diejene
gen Phidhten genau ¢cfillen, bdie ibm bei Fallen von '
augbrechenden Viehfeuchen obliegen , fondern er wird
auch dafir forgen., daf diefelben pon den Ortd, und
HohgerichtSobrigleiten beobachtet werden , und im-ller
bertrettungsfall bei ben gebdrigen Behorden auf bdie
firengfien Abndungen und Strafen dringen. Ieiget ¢8
fih nach der genauefien Unterfuchung., dag dem Gt
gentfimer ded BViehs mweder Leichifinn noch Nachlafig:
feit, am allerienigTen aber Bodheit, in Unfehung dee
Nrfache der bei ihm ausdgebrochenen Seuche vorgemyors
fen toerden Fann, auch daf er die Unjeige ju rechter
Reit gemacht , fo wird hm nady der Schajung, der
Wevth Oderjenigen niedergefchiagenen. Stufe vergutet,
die laut Oeffnung derfelben niche ¢in Raub dev Seudhe
gefoorden waven. Gonft aber befommet er nichts, oder
wird gar,  je nadidem dasd Nefultat der Untevfuchung
ausfalit, geffraft. Collte fich aber der Hmtmann der
RNachlaGigheit oder gar ¢inesd gweideutigen Betragend
fhuldig gemacht BHoben, fo fird e darum Derges
nonyen, " "



| Hnumgdnglich notbmenbig trt Dem Ganitdtrathe

"étne Sammlung der B:ffen peterinarifdien, mediginis

fehen , dbechaupt in fein Tah emfd)lqgenben, Werke ,
auf DaB er fish mit allen nenen Cutdefungen in deny
felben Befannt mahen, und diefelben jum Befien feines
Baterlanded, foenn ¢8 ndehig iff, anwenden Eonne,
Sluch foﬁte ¢r fich afle TBerfieuge anfhaffen, die it
das @eb*et feiner Befhaftigungen gehoren, fo twie auch
alle Appacate um Ertrunfene, Cefiifee u. f, ., ju reffen,

Der Sanitatgeath warde fith auch mit allen Bes
boeden gleicher Uct in den angrengenden und benachz
Baceen Randecn in Vesbindung fesen, und mwdede ihnen
anieigen, baf er denfelben immer den fchneliften Bes
~ picht eceheilen toerdbe, fo Bald fich etwvas perdidytiges
im. Qande jeigt , evoarte aber von ihnen die freunds
fchafelichfEe und pinkelichite Gntfpred)ung im namlichen
nlaf. So bald er von dem Dafepn einer Sendye i
einem Benachbacten Lande, fie mag fepn von tweldher
vt fie will , untervichtet ifi, fo twirde er fogleich dies
jenigen YUnftalten treffen, Ote ihny die umﬁanbe unb
die Klugheit an die Hand geben,

Er toirde auch bei der Hegierung davauf antm’
gen, b_aﬁ die Gemeinden alle Jahre durch ibre Rathgs
boten an Den groffen Nath die gewiffenhafeeffen Rap:
porte von dem Gefundheitdsuffand ibrer Heerden, Be:
eicht abftatten. Semeinden, die fich falfche Bevichte

oder Berheimlichungen ju Schulden Fomimen [aﬂ'cu) :

follten auf dag fchacfiEe abgeficaft twerden,

Der Sanitatdrath wicd nichtd tichtiges borneb,
men, ohne mit dem Fleinen Rath davuber cinverflandert
s fepm, Qerfe[be toird ihm die Mittel an die Jganb-
gcben ¢ it Nachorut mwtm §u Fdnnen. TS

T

T



L R e 5 %7
T o A 5 o
L % ' Nt

Diefed wéren alfo die Vervichtungen und Oblies
genbeiten ded Sanitatdraths; nun entfieht aber die
Srage: Wober Fann man die HAlfdmiccel nehmen, des
yen ¢r bedaef, um jene in Yusdibung ju bringen 2
Oiefes fann auf grocierlei Avt gefchehen: Entiveder
bnw) ¢lne f[eme %et{ieuet bon jebem Gtuf Q}:eb |’o

—Qlus?mbt ber Q}tebergeugmﬁ'e g

SBenn von jedem Gtif Hornvieh und %ferb ;cbrf '
lich soei Daggen, und von jedem Stif Schmalvich ,
Schaaf, Jtege oder Schivein ein Blusger vichelg erleat
foiede, fo fomme nach der miv befannten IMenge Hes
fih im Kanton befindenden Biehes, jeder vk, eine
Gumme Herausd , die binreichen twiede, die Wavtgelder
ber Aevyte , Wundarste und BViehdavgte u begahlen , die
Unfoffen der Wadten gu befireiten, foenn irgendivo die
Geuche augbricht, und das Vieh u besablen, dad
man - mebergufd)[agen gestoungen iff, und telhes ohne
bie gevingfle Sdhuld desd Cigenthimers oder der Ortds .
obrigfeiten in diefen Fall gefommen todre. Bieh aber,
dag von felbfE fallt, wnd alfo nicdht nach den porges
fihricbenen Maasregeln iff behandelt worben, fann
nie pergutef fuerden,

Die Vorffeher der Obrigkeiten warden jahrlich bem
Ganitatdrath die ibnen jutreffende Summe eclegen ,
und diefe Steuer bei Gelegenbeit der GemeindSrechnunz
- gen eingiehen. SNt der Erlegung todede affemal eine
genaue Angabe ¢ in der Gemeinde fich befindendew
Biehs jeder et verbunden fepn,

~ Boun der Cinnahme und Audgabe diefer Selder,
oder von ihrer Anivendung, toirde der Sanitatdrath
alle Jabre eine sffentliche Rechnung abfiatten,



S weif 08 febr gut, wie fibtuer ¢8 BalE, unfece

Qanbéleute ju etmasd ju bereden, dag aud) nur dew
Sﬁem etner *Mbqaﬁe an die SRegterung an fich tragt,
unbd baf eine ordentliche Entricheung decfelben untes
die QmeewecFe gerable merden maste,

Man folize aber doch gIa-xben, Daf menn man Deng

fandmann einnal 6egre:ﬂ1r{) machen Ednnte, daf diefes
tl’eme Opfer einjig und allein daju angensands tird,
{f)_n gefund su erhalten, fein 9Beib und feine RKinder
ihm g vetten, fein 'J_ief)_gu fihern, ¢r ¢8 obne Unftand
bacbringen wirde, befonders renn er einficht, foie
febr bet der gamgen Cinvichtung der Yeme bedacht ife

Da e8 aber immner Maheheit bleibs, Daf in einem
guffert geldarmen Lande der. Bauer audy fogar die ges
~ pingiten. Summen fo bald ed baar &eld iff, ungerne
bocgrbt, fo Fénnten bie sur Beffreitung der Yusgaben
- Des Sanitdrdeaths nothvendigen Summen auf eine
xmttelbcu'e_.~ fyeniger auffallende Meife cingetrieben toers

ben; e man Yusfubhrisfle auf Erijeugniffe des Bies

.ﬁeé Iege‘t, obder die. fihon beffehenden erhshen twirde, 1

" Cine nicht fehr ffarfe Erhobung d¢3 fhon befiehens
Dent auﬂ'erft niedrigen Ausfuhriolld auf das BVieh, ténnte
fthon eine Betrdcheliche Summe eintragen, und. tvig
ténnta Diefe beffer und jwefmagiger angemandt fyerden ?
. €ben, o, billig und_einer gefunden Staatdpolizei fehr
qngemeﬂ'm, tpare ein. nicht unbetrachflicher Yusfuhrsolk
auf Bufter. ju legen, an mwelder der Neme manchmabhl
Den grﬁi‘ten Mangel [eiden muf, indem er fie nicht eing
mal mit feinem fauer erworbenen baaren Gelde ju Faus
fen befonumt, indeffen ganje Faffec volf in dasd Husland,
berfanbt werden. Cben o follten robe Haute und robhs
s;:soﬁe rtarf belegt toerden, auf Dag unfre Ceute aufg&c

- i 11~
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numteet ipdcden, ihre Haute feldf su gerben, und ihee
ABolle felbft ju veracbeiten, Auf diefe IBeife wiede ein
doppelter Voveheil evjielé werden, dem denn doch dér
Cigennug Ciniger fweniger weichen mifte. o
Seh glaube nun antvendbave Mittel an die Hand
gegeben su baben, um eine dem Pande, tvie ich twenigs
fiend glaube, ndsliche Cinvichtung ded Sanitdtdefens
su Stande gu bringen. b twiederhohle nochmald dew
SWBunfch,, daf diefer WVorfchlag von fachfundigen, vors
urtheilgfeeien. Ménnern fcharf geprdfe, und wird e

sefmafig befunden , fobafd a8 mdglich auﬁgefubrt
toerden mige.

' e
- ‘ .

BHeilagen,

Derordnung von 175%

x Soll, fo erft mdglich, in allen Gemeinden gmeiz
ner drei Dinden publizice und manniglich auf dasd
" {charffee intimive fwerden, daf fer immer ¢in franfes
Stif BVieh habe oder befommen mbchte, ¢8 mag numn
ein Uiebel oder cine Kranfheit haben, tvie ¢$ immer
wilk, Der foll ¢S unter einer Bufe von 5 Kronen, audh
bei feinen burvgeelichen Cidedpflichten, dem BVorfteher
der. Gemeind, der Obrigfeit, oder weldhen i'e'fbel biesu
ettoa. felbft vevordnen und fejen mdchte, ju notifiziven.,
und ansugeben fhuldig fenn, damit die Vefchaffenbeit
der Keanfheit ecforderlich eingefehen, und das noths
twendige in eit vorgefebre twerden fénne. Sollte s

2. Diefed Mebel oder Krantheit epidemifch und anz
ficfend ecfunden tworden fepn,, fo foll, bei obiger Buf
and Berbindlichfeit, diefes BVieh alfogleich confinivt und



tﬂm anbem aBge[ﬁubert merben, unb eber it 6taﬁm,_
noch bei Beuunen, woch Weidgdugen, mit andern feine
Qommunifazion haben. Diefe Krantheit foll mithin

3. Unter 10> Keonen Buf und Strafe von. jener
Dbrigkeit denen benadhbarten Gemeinden, und dem voir
£ Gineinen fanden gefesten Sanitatdrath, obne Uns
ftand und alfogleich nofiffjive, und wiffenbaft gemache,

aud) diefem NRNath von Feit ju F¢ie, die ju Sutem oder ; !

Bifem abgedndevte Defchaffenheit des uebelt% parttgtpwt
terden, AWurde aber ;.

e Quw,m_,, Partitulaven. ein evfranfred Stif Nieh
niebetfaﬂen (biefe Rranfheit mag nun fontagios fepn,
oder nicht), fo foll er bei obiger Pficht und. Streafe ;
o&ne gegebne Vartesipasion und vorldufige oBrtgfettItci)e
€infiche, derlei BVieh verfthaveen . Iaﬁ'en, felneﬁmegé,
befugt fepn: Und endlich
5. Gollte und wirde eine @Semeinb sder Obrigleit
cntmeber Devlei Fehibave nicht eremplarifch, nach IMaasd
der oﬁangefe;ten_ Bufie ftvafen, fondern Connipeny und
~ RNachficht gebrauchen, oder aber die auch anbefohlene
~ fchuldige Notififazion an Behdrde nicht abgehen laffen,
foll fie nicht affein Die durch diefe Verfiumnif und
Nachlagigkeit etiva befchadigte Nachbarn fu indemnifiven,
und ihnen den andurch jugemachienen Schaden gu erfes
jen fd).u.[ﬁi‘g‘ fepnn, fondern aud) ofyne tweiters von (%fan__bé‘;
ivegen mit pordeterminireer unnadhlaflicher Duke belege
- und angefehen, auch diefe Strafe, fame jener Fndenw
tifagion, felbiger an denen etfva ibr sutreffenden gemeis
~nen Einfinfeen und Emolumenten einbehaltentverde. Und

6. Gollen die eftva abgehenden Utteftate nicht pric
pate, fondern ¢idlich und ovon ,-Dbrtgfe:témegen auége’
Fertigt tverden,



— G S
Lyl Soll bie Qontumamfﬁett Utteffaten aB*nchesg,

~und den freien Paf su exdifnen, eff nach bmﬁaﬂ'mezzs
306l SBochen fpiviet feyn. Lasd aber nue dent .’Dmd;, '
paf ohne Nufenthalt anlelangt , folf [ok‘;es’ nad} ez
floffenen fechs MWochen und drei Tag dev gegcugetén
Gefundheit , gefd)eben mégen, Doch aﬂese{t, baﬁ btef‘
fer Durchpad und defien Jeit undb Tag, bet Jemetligem
Heren AYmtmann oder deffen Cfaffba[teu borfjm, jorres
Gemeind , durch tpe[cf}e ber Duvchpafi genommen wecden
il , notifisive, und anbegehre fo¢ebe , bamit diefe ez
meind , falld fie ¢ nothwendig eracheet, su BVerhutuhg
beg Qlufentf)alté’ 1ad Sicherheit deg unfchuldigen Durdhs
- pafied , durch Deftelite DBegleiter, auf Koffen dever fo
den Dutd)paﬁ nehmen, ibre ecforbecliche Pretaugion
nehmen mége : fie dann auch jedern Gemeinden und eit
jelnen Perfonen den Durdhpaf unbegri e und unerlaubf,
ober eigenmdchtig ju nehmen, unter borangefegtel: %uﬁe _
von hundert St‘toncn berboten fex)n fo[! ' :

E i

Befhluf oes dtofien Hatbs irt femer eisung vom
Bmd)monat 1805 3ur LErrtd)tung emes eamraw
raths. - '

‘1 Der fleine Rath tmrb einen @amtatémﬂ’) (17
fodblen, der aus einem Mitgliede aus jedem Buude
Befteht, und su weldhem foenigfiens noch gvet gmbutrte
Aerste gesogen foerden.

2. Diefer Ganitatsrath wablt fch feinen %rarbew
ten qus feiner Mitte, einen Sefvetar auffer demfelber,
und wird von einem der Bundsweibeln bedient. :

3 @r alt feme getwdhulichen Sigungen in Chur,



.famt fi:h abee, je naHh Ceforderni§ btmgettbee Utes -
fanden, einen andecn hiflishen Ort dasu mablen. |

4 @ oorfanmele fih gendhnlicher Weife am. ro.
Yug G sined jedon Fahrs jur Aufnahme dee gemtﬂ)m
lihen Sanitatdf{-heine, uad aufferordentlidy fo oft der-

fleine Rath oder der Prafident mit deffen Genof)migung-

,btc Mitglieder sufammen rvufe,

5 Der ‘Sanititdeah ernennt einen Msihuf aud

feiner Mitte su Beforgung der minder wichtigen Ges
fchdfte und der laufenden Erpeditionen.

6. Die. ‘Berrubtungen D28 Sanitatdraths b2Eehen
in. der. uficht anf ale den Sefundheits;ufand fatva bl
der Menfthen ald ded Biehs. in Diefem. Kanton , betrefs
fende Angelegenheiten: und Borfalle, |

4. @r becathet fich atfo, niht nur Gber die Mittel
di¢e- Gefundheit feiner SMNithirger su erbalten, fondern
¢S iff ibm aud) befimmf aufgetragen, diefe Mittel, je
nachdem ¢S bie Umftande echeifchen, in Augibung ju
bringen.

8 Jn dem [alfe einer anftefenden Krvanfheit die
anfer Land Bedroht, oder {hon erveidht E;at, ordiet e
alle Anfalten um. diefelbe abjubalten, oder deren BVers
breitung Gjnhale ju thun, Hat die Aufficht aber dies
felbe,. und find ibm alle Borfichtsmaasregeln [ehtgrzd)
fiberlaffen.

9. Chen fo. i thm qugdraftidh nbertragen, alle
Diejenigen INictel, die er jur Erbaltung der Gefunts
peit deg Biched far die 5mefm3tgﬁen balt , anjus
fendess,

10, @r fest fich su bem Ende in ‘Berbmbung, un!;
auserhalt die Kovvefponpeny forvohf mit den Eidgendfis



et und ‘andern auswirtigen Canitdidréthon; als
-auch mic den Hochgeriches 7 und Gemeindobrigheiten,
11, Jn widtigen Falien, wo e8 der Saniteigrath
nothivendig findet, fann er davauf anfvagen, daf der
‘fleine Nath oder em Theil beﬁewea ’ aemen é&aemrbum
fgen betmbne. |
. Gr wird Abrigens feine Befdlife unb %uﬁ’w i
fgungen, ehe fie in Erfullung gefest werden; dem Fleis
nen Nath jur Einficht und Genchmigung voclegen , und
‘abecdie demijelben alle thin 5ufemmenbe éerm;te mw*-
theilen, -

13, Er gieht alle Jabre dem fl¢inen Statb mea;m
fchafe von femen Gefhdften, fibre ein febr genaue‘”;
Procokoll, und Halt ein eignes Ardiv, i

14. G8 iff ibm vergdunt, Diefe Qrgantfaswn nach
den Umftanden und je nach der Crfahrung ju bervolls
Fommuen, doch nuv mit Dewilligung des Fleinen unb
auf Approbazion des groffenn Raths, :

15. Die Mitglieder ded Canitdtdraths und fein_
Gefresdr terden fir jeden Sizungstag mit Guldew
drei, der Préfident mit Gulden dret Ky, 24, cntfd}&ba’
get. , Die Hinsund Hevveife wicd ihnen im %f#tbéitd
nig twie andern angeﬁeﬂtart pergdter; < oo

-




	Ueber einige Einrichtungen, die dem Kanton Graubünden nüzlich seyn könnten

